
BUCHBESPRECHUNGEN

gehenden Jh.s hatte sicher nıcht dıe 100 000 Prostituilerte (20); da N damals doch
kaum sovıel FEinwohner besafßß Alexander hatte nıcht 1im Vertrag Tordesıillas
(1494) dıe Welt In eine portugiesische un: spanısche Einflufssphäre aufgeteilt (26), SON-

dern ın der Bulle „Inter cetera” (1493), deren Grenzziehung dann der 7zwıischen den
beıden Staaten abgeschlossene Vertrag VO Tordesıllas 1mM folgenden Jahr modifizierte.
Da Nestorı10o0s ın Christus WEeIl Personen gesehen habe (60), 1St Interpretation seiner

Gegner, ber nıcht seıne wirkliche Lehre Manchmal hat 1114  — eLWAaAS den Eındruck,
da{fß der erf der Versuchung nachgı1bt, trühe Außerungen RS 1m Sınne eıner 1mM
dernen Sınne „toleranten“”, offenen, jedem Eurozentrismus abholden Haltung überzu-
interpretieren. FEs trıfft SC nıcht Z, da im Brief den Ordensgeneral VO

D: 11 15071 4aUus G0oa mißbilligt, da dıe Neuchristen jüdischer Herkunft VO der O  u-
gjesischen Inquıisıtion schlecht behandelt werden 355 In diesem Brieft Upere StO-
riche IL, 94;) krıitisıert vielmehr, dafß der Provınzıal wel solcher Jesuiten
neuchristlicher Herkunfrt Oberen gemacht habe, da solche Neuchristen starke
Aversionen bestehen. Wenn bereıts In (303 zweıtelt, ob „IMan remden Völkern mı1t
ihren gyanz anderen kulturellen und relıg1ösen Vorstellungen und Bräuchen das europä-
isch geschnıttene christliche Kleid gewaltsam überziehen kann  “ un: ob „eıne Kultur
dıe anderen beherrschen und gleichschalten” darf (33 ann 1sSt 1€es doch sıcher In
diıeser Form un!' Ausdrucksweıise Interpretation des Autors. Um sehen, Ww1e sıch diıe
Posıtionen Rıs langsam entwickelt haben, möchte INa  e} doch wıssen, in welcher Gestalt
solche Zweıtel be1 ıhm begegnen, Was 1er leider nıcht gesagt wırd Dıiıese FEinzelkritik
LUL jedoch dem Urteil keıinen Abbruch, da{fß CS sıch iıne interessant geschrıebene
Darstellung handelt, dıe eıner außergewöhnlichen un faszınıerenden Persön-
lıchkeit WwW1e€e Matteo Rıccı den Zugang eröttnet. KT SCHATZ

(JEBORGEN MEINEN EKREUZIE. ÄRMEN. Dıie Botschaft VO Guadalupe. Hrsg.
Hermann Multhaupt und FElisabeth Pregardier. Miıt Bıldern VO Claudıo Pastro. Pader-
born/Annweıler: Verlag Bonifatius-Druckerei/Verlag Thomas Plöger 1988 70
In der Geschichte, Frömmigkeıt un: Polıitik Mexıkos kommt dem jahrhundertealten

Guadalupe-Kult, der seıt Zeıt intensS1Iv ertorscht wird, eıine zentrale Bedeu-
tung Er geht ach frühen Berichten auf das Jahr 531 zurück, In welchem, ehn
Jahre ach der Eroberung Mexıkos durch Cortes, dem Indıo Juan Diego dıe Jungfrau
auf dem Hügel Tepeyac erschienen und das heute och hochverehrte Walltfahrtsbild
auf wunderbare Weıse entstanden se1ın soll Der Bericht ber diese Ereignisse wiırd dem
indianıschen Adelıgen nton10 Valerı1ano zugeschrieben, der dem berühmten, VO'  —

Juan de Zumärraga gegründeten Kolleg VO Tlatelolco angehörte un: als Meisterschü-
ler des Bernardino de Sahagün gilt. Der 1n der zweıten Hältte des Jahrhunderts Ver-

fafßte Bericht wiırd ach den Anfangsworten „Nıcan Mopohua” genannt nd wiırd als
klassısches Werk der Nähua-Kultur betrachtet. Eıne Abschrift des Berichts wurde 1649
VO Lu1s Lasso de la Vega dem Titel „Hue!l Tlamahuicoltica” als Buch herausge-
geben, nachdem schon eın Jahr trüher Mıguel Säanchez einen spanisch vertfalsten Be-
richt ber das Guadalupe-Ereıignis verötftentlicht hatte. Der vorliegende Band enthält
dıe deutsche Fassung des „Nıcan Mopohua”, die auf der spanıschen Übersetzung des
Nähuatl-Textes beruht vgl uch den Ommentar VO Clodomiro Sıller, Hıer wırd der
Reihe ach erzählt. Das Ere1ign1s VO  - Guadalupe. Urtext un Kkommentar, Annweıler
o. J] Überdies enthält der Band zwölt Ilustrationen des brasılianıschen Künst-
lers Cläudio Pastro, der sıch ikonographischer Elemente der Nähua-Kultur bedient.
Weıtere Dokumente der Kıirche Lateinamerikas bereichern das Buch un: stellen die
Bedeutung Guadalupes fur die Weltrtkirche heraus. Der Band tührt In sensıibler und be-
wegender Weıse In die Guadalupe- Tradıtion e1n, die hıerzulande kaum bekannt ISt.
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